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Nachhaltig Wirtschaften wird Programm
- Wirtschaftsinitiative Nachhaltigkeit (WIN)

08.11.2007, Rogner Bad Blumau

Dipl.-Ing. Silke Leichtfried 
Amt der Steiermärkischen Landesregierung

Fachabteilung 19D – Abfall- und Stoffflusswirtschaft

FA 19D 06.06-05/2002-061-3

Wie ist WIN organisiert ?

� Gründung im Dezember 2002 als Förderplattform für steirische Betriebe

� Partner: Land Steiermark - FA 19D (Leitstelle)
Wirtschaftskammer Steiermark
Steirische Wirtschaftsförderung SFG

� Finanzierung: gleichwertige Beteiligung der drei Partner
Cofinanzierung durch die KommunalKreditPublic
Consulting KPC („Umweltförderung im Inland“) im Auftrag 
des BMLFUW

WIN WIN –– Die politische TrDie politische Träägerschaftgerschaft

Lebensressort

Wirtschaftsressort
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Welche Ziele möchte WIN erreichen ?

Verbreitung des Leitbildes der Nachhaltigen Entwicklung 

durch

� den Aufbau eines Pools an qualifizierten Beratern (WIN-Konsulentenpool)

� geförderte Beratungen zu bestimmten Themenfeldern (z.B.: Energie,
Abfallwirtschaft, Umwelttechnik, Umweltmanagement, Nachhaltigkeitsberichte 
und -strategien)

� sowie Informations- und Öffentlichkeitsarbeit

sollen steirische Betriebe und andere Institutionen sensibilisiert und bei der 
Planung und Umsetzung konkreter Maßnahmen unterstützt werden.

� Österreichweit eines von 7 „Regionalprogrammen zum betrieblichen 
Umweltschutz“ (Wien, NÖ, OÖ, Salzburg, Vorarlberg, Tirol, Steiermark)

ONE-Stop-Shop für betriebliche Nachhaltigkeit !

WIN – ONE - STOP - Shop für betriebliche Nachhaltigkeit

WIN WIN –– Kooperationspartner Kooperationspartner 
im Rahmen der Umweltfim Rahmen der Umweltföörderung Inlandrderung Inland

■Wirtschaftsinitiative Nachhaltigkeit - WIN

■ ÖkoBusinessPlan Wien

■ Umwelt.Service.Salzburg

■ Öko-Management Niederösterreich 

■ Ökoprofit in Vorarlberg

■ Betriebliche Umweltoffensive in Oberösterreich

■ Energie Tirol

7 „Regionalprogramme zum betrieblichen Umweltschutz“

in Österreich:

Regionalprogramme in Österreich

Gemeinsamkeiten
� Cofinanzierung durch das BMLFUW (>> KPC im Rahmen der 

Umweltförderung im Inland)

� Gemeinsame Datenbank zur Erfassung der geplanten und realisierten 
Maßnahmen

� Jährliche Evaluation der Maßnahmen

� Regelmäßiger Erfahrungsaustausch der Programm-Manager

Unterschiede
� Organisationsformen und landesinterne Partnerschaften (z.B. 

Landesabteilungen, WK, Energieinstitute, Klimabündnis, …)

� Angebotene Beratungsmodule
� Berateraufnahmeverfahren
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WIN – Förderbare Beratungsinhalte:
= Kernbereiche und Programme

A Nachhaltige 
Unternehmensführung

B Managementsysteme

C Produkt- und prozessintegr. 
Umwelt- und Klimaschutz

Abfallwirtschaft, Ressourcenschonung, 
Energie, Mobilitätsmanagement,...

WIN - Beratungsförderung

� Einstiegsberatung

70%ige Förderung (gedeckelt mit 1000 €) der externen 
Netto - Beratungskosten

� Weitergehende Beratungsprojekte

50%ige Förderung der externen Netto - Beratungskosten

Gefördert werden 

� ausschließlich Beratungskosten (keine Investitionen)

� und keine gesetzlich vorgeschriebenen Aufträge

WIN – KonsulentInnenpool (Stand Oktober 2007)
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547 Förderzusagen nach Jahren verteilt
(Stand Oktober 2007)

Wie komme ich zur Förderung ?

1. Projektstandort muss in der Steiermark sein

2. Kontaktaufnahme mit registrierten WIN-Konsulenten
und Definition des Beratungsprojektes

3. Einreichung des Förderansuchens in der FA 19D 
(Leitstelle) mit Unterstützung durch den WIN-Konsulenten

4. Weitere Informationen: 
www.win.steiermark.at

Teilprogramm „WINBAU“ in steirischen Gemeinden

Fakten:
� 40% des Endenergie-Einsatzes und 50% der gesamten Abfallmengen fallen im Baubereich an.
� Das energetische Einsparpotential bei den bestehenden Altbauten liegt über 45% 

(Quelle: Wifo 2002)

� Die Kyoto - Vereinbarung fordert eine CO2-Reduktion um 13% bis zum Jahre 2012

Projektinhalte:
� 2 Lehrgänge „Nachhaltiges Bauen“ angeboten (38 Absolventen)
� WINBau Sonderpreis im Rahmen des Holzbaupreises gefördert 
� Hilfestellung und Förderung bei der ganzheitlichen Durchführung nachhaltiger Neubauten und 

Sanierungen - Beratungsleistungen, die dem WINBAU - Standard entsprechen, werden bis 50% der 
Beratungskosten gefördert (max. € 2.500,--)

� Abteilungsübergreifende Arbeitsgruppe innerhalb der Steiermärkischen LR unter Federführung 
von LAD (Ökologisierung der Wohnbauförderung 2006)
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ECO WORLD STYRIA –
Stärkefeld „Energie- und Umwelttechnik“

Monatlicher NOEST Monatlicher NOEST –– ECO ECO –– WIN WIN NewsletterNewsletter
ergeht an rd. 5000 Abonnentenergeht an rd. 5000 Abonnenten

Anmeldung 
zum 

Newsletter:
www.eco.at

WIN - Schwerpunkte 2007/2008

� Energieeffizienz in steirischen Betrieben: 
Offensive in Kooperation mit klima:aktiv
und ECO WORLD STYRIA

>> Startveranstaltung am 18.04.2007
>> Konsulentenfortbildung am 28.06.2007 

>> weitere Aktivitäten 2008

Thermografieaktion für Betriebe 2006/2007 und 2007/2008

� CSR (Soziale Verantwortung von Unternehmen) 
Marketingoffensive in Kooperation mit der WKO
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WIN WIN –– Website: Website: 
ww.win.steiermark.atww.win.steiermark.at

UNSER MOTTO:


